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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Zum Le ser.
GOtt se li ger Christ li cher Le ser/ all hie ha stu inn ai ner kurt zen Sum ma/ die
Leer/ Glau ben vnd be kant nus C. S. von Chris to dem ain ge bor nen So ne Got ‐
tes/ vn serm Gott vnd her ren/ vnd vom H. Sa cra ment seins leibs vnd bluts/
mit ai ner Pro tes ta ti on vnd wi der spre chung al ler Irr thumb/ Auß wel li chem
ein vn par te i scher oder jha auch ein je der/ gleich se hen khan/ wie vn recht
ihm/ auß des Sa thans lau ter an stiff tung/ da mit der herr Chris tus nit durch
ihn glo ri fi cirt vnd mehr bek hant wer de/ von vi len be schicht/ die vner fint lich
schrei en vnd für ge ben: Er ver le ü ck ne die men scheit Chris ti/ oder ver men ge
sei ne Na tu ren/ vnd hal te nichts vom Sa cra ment des leibs vnd bluts Chris ti/
vnd an ders mehr. Ob er sich denn wol offt vnd bes ten dig in sei nen bü chern
des al les ver an thwort/ vnd sol che fal sche Ca lum ni en mit gut tem grun de der
war hait abe lei net/ so wil es doch we nig helf fen/ weil die lü ge od der vn war ‐
hait in der welt/ son der lich zu vn sern zei ten bei vi len mer/ we der die hel le
war hait gillt/ Aber vil leicht ists auch nicht je der mann/ sei ne bü cher zu be ‐
kom men noch zu le sen müg lich/ Drumb seint all hie fol gend die zwen für ‐
nems ten Ar ti ckel/ vmb wel cher wil len er al ler meist arg we nig gmacht/ ver ‐
dacht vnd ver fol get wirt/ je der mann zu gut te in sei nem selbs be kan th nus ab ‐
ge lei net/ welch bek handt nus drumb an tag ge ge ben/ auff das man sich vor
got te (der al les ent lich wirt rich ten) mit vor vrt heilln nicht mehr ver schul de/
denn es wirt klär lich da mit sei ne vn schuldt be wei set vnnd dar gethon/ das
ihm mer ck lich vn recht für Got te vnnd den men schen be schicht/ Wer denn
des al les gründt li chern vnnd ai gent li chern be richt will ha ben/ der wirt es inn
sei nen bü chern über f lis sig fin denn/ da mit sei dem Her ren Chris to die sa che/
des sie ist/ vnd sei ne rei ne lau te re war heit ans liecht zu brin genn gantz be ‐
fol hen.

Eyn kurtz Sum ma ri um C. S. glau bens
vnnd Be kan th nus von Chris to dem Su ne
Got tes.
Chris to ain per son von zweyen na tu ren/ gott vnd mensch.

AM Erst hal te vnnd glau be ich/ das ain ai ni ger na tür li cher Sun ist/ Go tes
des himm li schen vat ters/ vnd der mut ter Ma ria wor den/ wel cher haißt Je sus
Chris tus/ Die weil aber di ses su nes äl tern vat ter vnd mut ter nicht glei cher
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na tur noch ei ner lai art seind/ denn der vat ter ist Gott vnnd ain gaist/ Ma ria
die mut ter ist ainn mensch vnd fla isch (so bei Gott in ewi ger er wö lung zu
ai ner mut ter Chris ti gnad hat er fun den) vnnd ihr sun Je sus Chris tus/ sei ner
bay den äl tern na tur ver ai ni get vnnd na tür lich inn sich hat/ So folgt/ das Je ‐
sus Chris tus inn ai ner per son Gott vnd mensch/ wort vnnd fleisch/ ain Son
Got tes vnd Ma ri en sei/ vn zert hei lig.

Die ge burt Chris ti.
Für das an der/ das Gott der ewi ge vat ter (des amp te zu stän dig das er solt ai ‐
nen gleich ewi gen sun ha ben) nu nach der mensch wer dun ge Chris ti/ nicht
al lein der ei nen na tur inn Chris to vat ter/ nicht al lein ain vat ter des ewi gen
worts ist/ son dern des gant zen Chris ti/ Gott vnd men schens gant zer vat ter
ist/ so wol als der gant ze Chris tus sein ain ge bor ner sun ist/ wie im Eu an ge ‐
lio Jo han nis steht: Im ahn fang war dz wort rc. vnd das wort ward fla isch/
vnd hat inn vns ge wo net/ vnd wir ha ben ge se hen sei ne herr lichait/ ei ne
herr lichait als des ain ge bor nen su nes vom vat ter rc. da klär lich wirt be ze ü ‐
get/ das Gott vnd mensch/ wort vnd fla isch/ ain ain ge bor ner Sun Got tes des
all mäch ti gen vat ters ist.

Vom wor te Got tes inn Chris to vnd sei ner ewi gen ge burt ist kain zweif ‐
fel.

Das nach der ver ai ni ung Got tes vnd men schens inn Chris to/ nicht al lein die
ai ne na tur Got tes Sun ist/ son der Chris tus nach der gant zen per son/ das
auch sei ne hei li ge men scheit zu sol cher himm li schen kinds chafft Got tes
wöll ge hö ren/ Wel chen men schen Gott durch sei nen Gaist/ gött li cher gaist ‐
li cher wei se wie sich ihm ge bürt/ auß ai ner H. Jun ck fra wen hat ge ze ü get
vnnd ge bo ren.
Ist in de fi ni ti o ni bus Fi dei Cap: 2.

Solchs ist drumb ge sche hen/ auff das der Na men des Su nes Got tes/ wie Au ‐
gus ti nus schrei bet/ an kei nen an dern khe me/ der nicht ein sun auß der ge ‐
burt wer/ da mit gott vnd mensch nit zwen sü ne/ son der ain sun/ vnd ein
Chris tus wer.

Das Lei den Chris ti.
Die auf fer we ckung vnd ge burt chris ti auß den tod ten.
Acto: 13. Du bist mein Sun he üt hab ich dich ge bo ren.
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Für das dritt/ das gott der vat ter disen sei nen ein ge bor nen Son auß mil ter
güt te/ lie be vnd barm hert zig kait für vns hat inn todt ge ben/ las sen lei den/
am Cre ütz ster ben/ für vn se re sünd ge nug thun/ vnd ain ewi ges opf fer las ‐
sen wer den/ wel chen er nach sei nem Cre ütz vnd lei den inn der auf fer we ‐
ckung von den tod ten nach dem flai sche auch wi der ge bo ren/ vnd inn sei ne
himm li sche Glo ri en vnd gött lich we sen/ Reich/ vnd herr lichait vol komm ‐
lich hat ge bo renn/ das er ain er be vnd kö nig al ler din ger/ vn ser hai landt vnd
se lig ma cher er klä ret vnd bes te ti get/ ain Herr him mels vnnd der Er den we re.

Die him melf art vnd er hö hung Chris ti.
Ein nem mung des Reichs.
Für das vierdt vnnd inn ei ner Sum ma/ be schlüß lich/ Nach de me sich nu
solchs al les mit der ge burt/ ster ben/ auf fer we ckung vnnd wi der ge burt oder
Pri mo ge ni tur Chris ti von den tod ten/ wie es bei got te dem va ter mit Chris to
sei nem so ne zu vnns rer se lig ma chung war be schlos sen/ inn ver wal tung der
zeit am hel len tag hat be wei set/ vnnd nach dem gne di gen wol ge fal lenn Got ‐
tes an ihm ist ge sche hen vnnd für kom men (nach dem er den ar men men ‐
schen der durch die Schlan ge war ver fü ret/ durch Cre ütz vnnd lei den hat er ‐
ret tet/ er lö set vnd ver sü net) So hat ih nen als denn Gott der himm li sche vat ‐
ter vber al le him mel er hö het/ zu sei ner rech ten auff den thron der Mai es tet
ge setzt/ mitt al lem himm li schen reicht humb be gabt/ vber schüt tet/ mit dem
fre ü denö le des H. gaists völ ligk lich ge sal bet/ zum him mel kö ni ge ge krö net/
sein göt lich reich ein ge ge ben/ auch den H. gaist (wel chen der vat ter inn ihm
vnd durch ihn hat ver hais sen) las sen ein nem men/ vnd mit der onent li chen
fül le göt lichs we sens/ sein fla isch der mas sen vol kom men ge macht/ ver klä ‐
ret/ das ist/ ver got tet vnd bes te ti get/ das er jm durch disen Sun/ vil kin der
vnd er ben er ze ü gen möch te/ de nen er sei ne gros se herr lichait inn jm vnd
vmb sei net wi len/ ja ent lich sein himm lisch reich vnd das ewi ge le ben gne ‐
digk li chen mit t hai let.

Das Reich Chris ti.

Da her er jnen auch zum haup te der ge mein ge ge ben/ auff das er sei nen gött ‐
li chen ein fluß/ gnad/ ge rech tig keit/ lie be vnd gott se lig keit inn al le gli der
des leibs der ge mein oder Chris ten li chen Kir chen/ durch den H. gaist mil ‐
tigk lich er gies se/ al so das sie al le der na tur vnd we sens des haupts tail haff ‐
tig wer den vnd ge nies sen/ so wol als er jnen al len ar men sün dern/ zum gna ‐
den thron hat für ge stel let vnnd ge ge ben/ das sie die er lö sung/ ver ge bung der
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sündt/ den H. gaist/ das ewi ge le ben/ die se lig keit vnd gött li che selb stän di ge
ge rech tig kait inn jm vnd in sei nem blut durch den wa ren glau ben mö gen
fin den/ vnnd al lein durch ihn des reichs der him mel theil haff tig wer den/
welchs denn al les inn H. schrifft ge nug sam be ze ügt/ so wol als durchs Eu ‐
an ge li um der gant zen welt ist ver kün di get vnd noch wirt ver kün di get/ das/
wer inn Je sum Chris tum glau bet vnd ge taufft wirt/ der soll se lig wer denn/
Da aber das wört lein Gleubt oder glau ben/ nicht al lein nach dem buch sta ‐
ben der His to ri en/ son dern nach sei ner na tur/ fol ge/ art vnd ai gen schafft
vonn al len got förch ti gen men schen wol soll bedacht/ ver stan den vnnd er ‐
kanndt wer denn.

C. S. kurt ze be kandt nus vom H. Sa cra ‐
ment des Her ren Chris ti Nacht mals.
DAs ich die speiß vnnd tranck des leibs vnnd bluts Chris ti ins Herrn Nacht ‐
mal nit ver le ü ck ne/ noch das Sa cra ment des al tars/ im rech tenn Christ li chen
ge brauch keins wegs ver ach te oder auff he be/ son der al lein das gaist lich es ‐
sen vnd trin cken des leibs vnd bluts Chris ti/ vom GRA TI AS/ das ist/ von
der danck sa gung/ lob/ vnd wi der ge dächt nus des her ren/ nach auß wei sung
der H. schrifft/ durch ein geist lich vr teil ge bür lich vn der schai de.
Das ich auch die wort des Her ren Nacht mals vonn sei nem leib vnd blut/ mit
den word ten Jo han nis. 6. eben von des sel bi gen leibs/ fla isch vnnd blut
(der mas sen/ wie al le al te Chris ten li che le rer gethan/ wie auch im De cret zu ‐
fin den ist) Con fe rie re oder ver glei che/ vnnd ains durchs an der/ das min der/
durchs mehr/ das lets te durchs erst ver ste he vnd auß le ge/ das man auß mei ‐
nen bü chern vnd kundt schaff ten/ auch auß ver glei chung der Eu an ge lis ten
bald kan se hen/ Was vnd wie ich (vnd als ich inn der ge wis sens chafft des
glau bens hof fe/ nach dem hert zen vnd sinn des Her ren Chris ti/ mit der wa ‐
ren Christ li chen Kir chen vnd der sel ben ap pro bir ten lee ren/ recht/ wol vnnd
Christ lich) vom H. Sa cra ment des lei bes vnd bluts Chris ti hal te/ glau be/ vnd
be ken ne.

Inn Sum ma/ das ich dar bei hal te vnd glau be/ was der H. Au gus ti nus über
jo han nem dauon hat ge schrie ben/ vnd da er nach ge hends trac ta tu: 59. mit
kla ren hel len word ten al so schreibt: Die (glau bi gen) Jün ger des Her ren/ ha ‐
ben gees sen das brot den Her ren/ Ju das aber hat gees sen das brot des Her ‐
ren wi der den her ren/ Sie emp fin gen das le ben/ Ju das aber die pein oder
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straff/ dann wer vn wür dig is set/ der is set jm das ge rich te/ sagt Au gus ti nus.
Vnd Epis to la 50. Die Do na tis ten ha ben wol eüs ser lich das Sa cra ment/ sie
ha ben aber nicht in ner lich das ding selbs (rem ip sam) des Sa cra ment es ist/
drumb so es sen vnd trin cken sie ihn selbs das ge richt.

Diss ist auch wie ge hö ret/ mein ver standt vnnd vn der schai dung/ der
zweyer ley brot/ speiß vnd tranck im gant zen Sa cra ment li chen han del des
Her renn Nacht mals mit Au gus ti no/ auff wel chen ich mich nach der schrifft
re fe rie re.
Die wordt des Her ren von der spei se vnd tranck sei nes leibs vnd bluts imm
Nacht mal da er nach dem brot bre chen vnnd es sen sei ne Jün ger von sei nem
lei be le ret vnd spricht: DAAS IST MEIN LEIB DER FVR EV CH GE BRO ‐
CHEN VVIRT &c.1 richt ich als Got tes wort/ als wort die gaist vnd le ben
seindt/ vnd las se sie inn jrer ain fel ti gen gaist li chen de üt tung vnd gött li chem
sinn vnu er kert vnd vnu e ren dert stehn vnd blei ben/ al ler mas sen/ wie sie
vonn Chris to ge redt/ vnnd durch die Eu an ge lis ten vnnd S. Pau lus im H.
gais te seind be schrie ben/ hal te aber das sie nach der le re vnd wor ten dess
Herrn von sei nem flai sche vnd blu te da er spricht: Mein fleisch war haff tig
ist ain spei se rc. vnd das broth/ das ich ge benn wer de/ Ist mein fla isch rc.
sol len auß ge legt vnd ver stan den/ auch mit ein an der ver gleicht wer den.

Gleu be vnd be ken ne/ das der leiß oder das fla isch Chris ti so für vns ge ge ‐
ben/ vnd sein blut/ so für vns zur ver ge bung der sün den ist ver gos sen/ ain
wa re spei se/ tranck vnd na rung/ jha ain wa res le ben dig ma chen des brot vnnd
tranck sey/ Aber nit ain lei pli che ver gengk li che spei se vnd tranck/ nit ein
jrr disch sicht bar lich brot vnnd wein/ noch drun der/ da mit oder dar in nen/
son der für sich selbs ain himm lisch gött lich brot/ ein im mer we ren de spei se
vnd tranck al ler Christ glau bi gen see len vnd kin der Got tes/ zum ewi gen le ‐
ben.

Vnd das so li che spei se vnd tranck des lei bes vnnd bluts Chris ti ins Her ren
Nacht mal/ vnd da die ein sat zung Chris ti inn der Christ li chen kir chen/ nach
sei nem wil len mit gut tem vn der schei de der himm li schen vnd irr di schen din ‐
ger/ recht wirt ge hal ten/ von den warg leu bi gen/ zur set ti gung der see len/
vnnd zur meh rung des ge wech ses der gna den des ne wen in nern men schens/
vs sem le ben di gen wort got tes/ mit dem mund des glau bens war haff tig wer ‐
de gessen vnd ge nos sen.
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Das auch der herr Chris tus Je sus als der wa re him me li sche Ho he pries ter die
aus ser wöl ten zu sei nem Nacht mal selbs ein la det/ vnd sei nen leib vnd blut
al len warg leu bi gen durch den H. gaist selbs gi bet vnd außthai let zum ewi ‐
gen le ben/ wie er dann sol lichs zu uor Jo ha. 6. der mas senn hat ver hais sen/
da er spricht: Das brot das ich ge ben wer de/ ist mein fla isch welchs ich ge ‐
ben wer de/ für dz le ben der welt/ Mein fla isch welchs ich ge ben wer de für
das le ben der welt/ ist das brot das ich ge ben wer de/ Daas ist mein leib der
für eüch wirt ge ge ben/ Vnd dar uor Jo ha. 6. Be rai ten eüch spei se/ nicht die
ver dir bet/ son der die da blei bet inn das ewi ge le ben/ wel che eüch des men ‐
schen sun ge ben wirt/ denn disen hat Gott der Vat ter be si glet.

Vmb wel ches wil len denn das sicht bar li che Hoch wür di ge Sa cra ment des
Her ren Brots vnnd Kelchs/ wie es Pau lus nen net zur danck sa gung vnnd
zum wi der ge decht nus des her ren/ vom Herrn Je su Chris to vor sei nem ab ‐
schied im Nacht mal/ ist ein ge setzt wor den/ das die Christ glau bi gen den tod
des Her ren/ durch wel chen er jnen ist die spei se des ewi gen le bens wor den/
dar bei ver kün di gen sol len/ vnd jh me sei ner spei sung vnd wol that/ lob/ ehr
vnd danck sa gen.
Da will dann von nö then sein/ das das göt li che werck welchs dess Her ren
Chris ti im h. gais te selbs ai gen ist/ das ist/ die spei sung/ vnd das in ner li che
gaist li che es sen im glau ben7 vom eüs ser li chen Sa cra ment li chen es sen/
GRA TI AS oder wi der ge dächt nus (oder wie es der H. Au gus ti nus nen net/
Sa cra men tum & Res Sa cra men ti, das Broth des Her ren/ vnd das brot der
Herr selbs) durch ain gaist lich vr tel vnd ver standt/ dar bey ge bür lich wer de
vn der schei den/ da mit di se zweyer ley brot vnnd tranck im gant zen Sa cra ‐
ment li chen han del des her ren Nacht mals/ ains für den in ner li chen/ das an ‐
der/ für den eüs ser li chen glau bi gen men schen/ je des inn sei ner ord nung/ mit
dem an dern vnu er mengt blei be/ doch das das in ner li che gaist li che es sen
vor ge he/ ent pfun den/ recht bedacht/ vnnd er kannt wer de/ das Sa cra ment li ‐
che eüs ser li che es sen aber zum GRA TI AS, zur Ver kün di gung des to des des
Her ren nach fol ge/ vnnd jegk lichs mit ge bür li cher be trach tung/ an dacht vnd
in nig kait wie jegk lichs die H. schrifft an zai get/ inn ernst vnd ein brüns tig kait
bey der ver sa mel ten ge main got tes/ nach rech ter ord nung vnnd ge brauch/
wie es der Herr Chris tus sei nen Jün gern be fol hen vnd ein ge setzt/ ver stan ‐
den vnd ge hal ten wer de.

Diss ist inn der kürt ze mein ver standt/ glaub vnd be kandt nus von des her ren
Nacht mal/ von der geist li chen spei sung der see len/ vnd vom H. Sa kra ment
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des lei bes vnnd bluts Chris ti. Bin tröst li cher hoff nung/ es wer de mir kein
Christ/ noch gott se li ger mensch ver ar gen kön nen das ich mich der of fen bar ‐
ten gött li chen war hait hie bey be stän dig hal te (Mann heis se es gleich
Schwer me rey oder wie man wöl le) wel che war heit wir mit hai li ger schrifft/
auch mit den al ten ap pro bir ten lee rern der Kir chen gnug sam kön nen be wei ‐
sen/ vnnd kei nes men schen au t ho ri tet noch an se hen der per son/ auch kein
schel ten/ schme hen/ Cre ütz noch ver fol gung/ ver mit tels der hilf fe vnd bei ‐
stands Chris ti vns dauon ab schre cken las sen. Wer aber der war hait hie bey
ge wiß wil wer den vnd sich mit vns fre wen/ der ruf fe Gott den Her ren ahn
von hert zen/ Er ler ne Chris tum nicht al lein nach dem ers ten stan de sei ner
er nied ri gung/ son der auch nach dem an dern stan de sei ner glo ri en vnd herr ‐
lich eit inn der Er he üt re gie ret/ recht er ken nen/ so wirt er bald se hen/ wie es
vmb disen Ar ti ckel stan de/ wie vnd wa/ vnnd wa durch wir den Her ren
Chris tum sol len su chen/ se ligk lich fin den vnd sei ner wal that ge nies sen.

Pro tes ta ti on C. S.
ZVm Be schluß will ich mich hie mit bedin gen/ auch mit ein fel ti gem hertz
vnd vol lem mun de vor Gott vnd den men schen/ be kannt vnnd be ze ügt ha ‐
ben. Ob ich gleich wi der et li che Theo lo gen vnd Pre di can ten die Glo ria/ eer/
ei gen ampt vnd herr lichait mei nes Her ren Je su Chris ti/ als ein ar mer vnd
wür di ger mit zu vert he din gen als ich hof fe bin be ruf fen/ auch vonn jnen
selbs dar zu ge drun gen/ mich mei ner not turfft nach der falsch zu ge mes se nen
jrr tumb vnd ket ze rei zu ver an thwor ten/ das ich drumb keins wegs wi ders
Eu an ge li um des Her ren Chris ti/ noch wi der die Christ li che Kir che/ noch
den dienst der sel ben/ wie auch wi der kei nen Ar ti ckel des Christ li chen glau ‐
bens bin/ vnd ob Gott will nim mer mehr sein wil/ son dern vil mehr mit de ‐
me das ich auß Got tes gna den ver mag/ dar für vnd da mit zu sein ge den cke/
dar bey ich denn vollendt biß an mein end/ so wol als von vi len ja ren her/
ver der man cher ley Cre ütz/ ver fol gung/ vnd wi der wer tig keit gott lob ge ‐
sche hen ist/ mit der hülf fe des Her ren hof fe zu u er har ren.
Ich wi der sprich auch hie mit al len fal schen Le rern/ zu uoran den läs tern
Chris ti vnd sei ner gna de vnnd herr lichait/ so wol als al lem irr thumb/ vnnd
all dem das da ist wi der die wa re got se lig kait/ al lem das wi der die H.
schrifft/ auch wi der die Sym bo la vn sers Christ li chen glau bens ist.

Ich wi der sprich al len al ten vnd Ne wen Ket zern/ Eu ti chia nern/ Ne sto ri a nern/
Ar ri a nern/ Va len ti ni a nern/ MA ni cheern/ JA al len de nen/ so ent zwe der die
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ewi ge Gott heit/ oder die wa re men scheit ai ni ger ley wei se an Chris to wöl len
ver le ü cken/ oder sei ne bai de na tu ren inn ain an der wol ten men gen/ oder
aber vonn ein an der thai len/ vnd die per son li che ai nig kait vnd gantz heit
Chris ti/ auf lö sen vnd zer tren nen. So wol als al len de nen die da hal ten Chris ‐
tus ha be sein fla isch nit von Ma ria der Jungk fra wen inn der zeitt an ge nom ‐
men/ son der (waiß nit wo) an derß wa her be kom men.

Deß glei chen wi der sprich ich al len de nen/ die dem flai sche vnd blu te Chris ‐
ti/ nach dem der Herr Je sus Chris tus inn die Glo ri sei nes vat ter vff ge nom ‐
men/ sein gaist lich we sen/ krafft/ macht/ vnd gött li che ai gen schafft/ inn per ‐
son li cher ai nig keit/ be nem men/ die sei ne glo ri fi cier te men schait mit der
gott hait als ei nen Chris tum vnd Sun Got tes nit zu gleich wol len ver eh ren
vnnd er ken nen/ son der sei ne be de ver ey nig te na tu ren von ain an der sün dern
oder thai len/ vnnd Chris tum die per son so Gott vnd mensch ist/ nit gantz ei ‐
nen all mäch ti gen Her ren/ inn glei cher krafft/ macht/ vnd herr lichait/ mit
Gott sei nem vat ter las sen blei ben.
So wol als ich al len de nen wi der sprich/ die Chris to dem ai ni gen su ne Got tes/
Gott vnd men schen/ nit den standt vnd eer der an dern per son inn der gött li ‐
chen dreyfal tig kait gön nen/ son der den Men schen Je sum/ ja de nen der vns
mit sei nem blut ha ter lö set/ gern her auß wol ten werf fen oder zirclen.

Ich wi der sprich auch (wie sie es nen nen) al len Sa cra men tie ren/ das ist/ al len
de nen/ die vn recht/ ab göt tisch/ vnd ir rig wi der die glo ria Chris ti/ vom H.
Sa cra ment/ vnd des Her ren Nacht mal hal ten/ le ren oder glau ben/ Al len de ‐
nen/ wel che wi der des Her ren Chris ti wort vnd war heit/ auch wi der sein
gött li che ein sat zung vnd herr lich eit beim Nacht mal ai ni ger lay wei se ett was
thun/ hand len od der für ge ben.

So wol ich de nen al len wi der sprich/ die den leib vnd blut vn sers Herrn Je su
Chris ti/ nit wöl len die wa re le ben dig ma chen de spei se vnd tranck al ler
Christ glau bi gen hert zen vnnd see len inn der war hait/ VERE sein las sen.
Vnd kurtz lich/ wi der sag ich al len de nen/ wel che die Ju sti fi ca ti on/ das ist/
die ge recht wer dung des sün ders/ ver ge bung der sün den/ Gnad/ Ge rech tig ‐
keit/ vnd die ewi ge se lig kait/ nit al lein bey gott vnd vn serm Her ren Je su
Chris to su chen/ noch den Sa men Ab ra he den herrn Chris tum gantz/ vn sern
gant zen er lö ser/ vnd gant zen se lig ma cher/ nit wöl len las sen blei ben/ son der
sein fleisch vnd blut in der Glo ria/ vom ampt vnd werck der Ju sti fi ca ti on
oder ge recht ma chung/ wi der die herr lichait des men schen Chris ti aus schlie ‐
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ßen/ oder auch an derß wa/ dann beim himm li schen ho hen pries ter Chris to/
Gna de/ ab laß/ vnnd ver ge bung der sün den wöl len ho len oder su chen.

Mit de ren ober zel ten kei nem/ wil ich jetzt vnd am Jüngs ten ta ge thail ha ‐
ben/ son der bek hen ne frey Chris tum Je sum das mit all mäch ti ge wort vnd
den ewi gen sun got tes sei nes vat tern/ das er inn der völ le der zeitt auß Ma ‐
ria der H. Jun ck fra wen mensch wor den/ am Cre ütz für vn se re sünd ge stor ‐
ben/ vnd am drit ten ta ge von den tod ten wi der auf fer stan den/ hin auff inn
him mel ge sti gen/ sit zet zu der rech ten sei nes all mäch ti gen va ters vnd durch
den h. geist re gie ret/ wie jme dann der vat ter al len ge walt hat ge ge ben im
him mel vnnd er den/ wie er ihn auch vor al len din gen zum haup te sei ner ge ‐
mein oder der Christ li chen Kir chen ge setzt/ vnnd vber al le him mel hat er ‐
hö het/ von dan nen er auch künf f tig ist zu rich ten die le ben di gen vnd die tod ‐
ten.
Disen Je sum Na za re num/ er ken ne ich für mei nen ai ni gen er lö ser/ ge recht
vnd se lig ma cher/ auch für mei nen Herrn vnd Gott/ Gott vnd mensch/ nach
sei ner per son li chen ai nig kait vnd gantz hait inn be den Na tu ren vn zert hai lig/
Von wel chem (wie Pe trus sagt) al le Pro phe ten ze ü gen/ das durch sei nen Na ‐
men al le die inn jn glau ben/ ver ge bung der sün den emp fahen sol len vnd ge ‐
recht wer den.

Das ist nun meins glau benns ze üg k nus vnd be kannt nus/ welchs ich mei ner
not turfft nach auch al hie hab wöl len an zay gen/ vnd mich al ler ket ze rey da ‐
durch wöl len ent schüt ten/ Dann ich waiß auch mit ze üg k nus der H. schrifft/
Got lob/ das es der wa re recht schaf fe ne ei ni ge Christ li che glaub ist/ duch
wel chen wir inn Chris to vor Gott vnd durch ihn/ ge recht/ fromm vnd se lig
wer den.

Der All mäch ti ge gü ti ge Gott vat ter/ wöl le mich vmb Chris ti sei nes So nes
wil len/ vnd durch ihn biß an mein en de be stän dig dar inn er hal ten/ auch mir
sol chen glau ben mit er kant nus sein vnd sei nes ge lieb ten Su nes Je su Chris ti
vn sers Her ren täg lich ster cken vnnd meh ren.
Will mich al so Gott dem himm li schen vat ter/ vnnd sei nem Su ne Je su Chris ‐
to vn se rem Her ren inn sein gött li che gna de/ schutz vnnd schirmm er ge ben
vnd be fel hen/ dar nach auch al len Christ glau bi gen vnd gli dern der Christ li ‐
chen Kir chen/ inn ihr ge betth vnd für bitt be fol hen ha ben.
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Tu au tom ó do mi ne Ie su, mi se re re po pu li tui, quem re de mis ti san gu i ne tuo
pre cio so, Amen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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End no ten
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An mer kun gen

[←1]
Man will nicht be den cken das dz Wört lenn/ Daas/ al da ein geist lich zay ge wört len ist/
das nit den au gen sonn der dem glau bi gen ver stan de zei get.
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